
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1873

5.6.1873 (No. 131)



Karlsruher
Donnerstag , S Inn !.

/

131 . Vorausbezahlung : vierteljährlich r fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingeschloffen , S fl . 7 kr.
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr . Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl -FriÄrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

1873 .

Telegramme .
j - Berlin , 3 . Juni . Der » Reichsanzeiger " enthält die

Ernennung des Regierungspräsidenten v . Nordenflycht
zum Oberpräsidenten von Schlesien . Derselbe publizirt das
Gesetz über die am 21 . und 22 . d . stattfindende Wahl der
Bezirks - und Gemeindevertretungen in Elsaß -
Lothringen .

-
s
- Wien , 3 . Juni . Gestern war in Schönbrunn großes

Diner , welchem Kaiser Alexander , der Großfürst - Thron¬
folger nebst Gemahlin , der Großfürst Wladimir , das Per¬
sonal der russischen Gesandtschaft , der dänische Gesandte ,
General Menabrea und Graf und Gräfin Andrassy bei¬
wohnten . Abends 10 Uhr fand Ball in der großen Galle¬
rte statt , auf welchem auch der König der Belgier und der
Großherzog von Weimar erschienen . Heute Mittag ist der
König der Belgier mittelst Westbahn nach Regensburg ab¬
gereist . Das „ Tageblatt " will wissen , daß die Ankunft
des Deutschen Kaiserpaares in Wien definitiv am 21 . d.
erfolgen soll . — Das Haus Brandeis L Weikenheim
hat seine heute fälligen Wechsel nicht eingelöst . Von der
noch heute stattfindcnden Versammlung der Gläubiger hängt
es ab , ob die Eröffnung des Konkurses oder ein außer¬
gerichtlicher Ausgleich erfolgt .

f - Bern , 3 . Juni . Als Endresultat des Olten er Ar -
Leiterkongresses ergab sich die Bildung eines schweize¬
rischen Arbeiterbundes mit einem Bundeskomite an der
Spitze .

Deutschland .
? Straßburg , 3 . Juni . Mit dem endlichen Eintritt

der schönen Jahreszeit scheint auch die politische Temperatur
ln Elsaß - Lothringen eine immer angenehmere zu werden .
Letzter Tage verbreiteten die angekündete » Steuernachläsie
ab 1. Juli d. I . sehr freundliche Eindrücke , heute erfahren
wir , daß die langersehnten Wahlen für die Bezirks - und
KrciSvertretungen schon Samstag und Sonntag 21 . und
22 . Juni strttfinden werden . Damit ist denn abermals
ein Stück von den Beschwerden hinweggeraumt , die man
den Elsässern öfter in den Mund gelegt bat , als sie sie
selbst erhoben . — Das Schleithaler Pferderennen
bei Weisseuburg ging gestern Nachmittag , vom Wetter
sehr begünstigt und unter dem Zulauf einer großen Men¬
schenmenge , ohne jeden . Unfall vor sich. — Nächsten Don¬
nerstag findet die amtliche Befahrung und Uebernahme der
lothringischen Bahnstrecke Courcelles - Bolchen statt ,
wobei ein Festmahl in Bolchen abgchalten werden wird .

Ems , 1 . Juni . ( Fr . I .) Am 8 . d. Mts . wird der größere
Theil der russischen Kaiserfamilie , und zwar Kaiser
und Kaiserin , die Großfürsten Wladimir , Sergius und Paul ,
sowie die Großfürstin Marie dahier eintrcsfen . Es werden
außer dem Bavehause „ Zu den vier Thürmen " noch sechs
große Kurhäuser für die hohen Herrschaften nebst Gefolge
in Bereitschaft gesetzt. Die Stadt trifft EmpsangSvorbe -
reitungen , namentlich wird eine allgemeine Beleuchtung der
Lahnbcrge veranstaltet werden .

Koblenz , 1 . Juni . ( Fr . I .) Das Projekt unserer Stadt¬
erweiterung ist , wenn nicht in sehr weite Ferne gerückt ,
so doch für die Stadt sehr erschwert worden . Wie wir

vernehmen , hat der Staat der Rheinischen Eisenbahn - Ge¬
sellschaft den hiesigen Personen - Bahnhof , die Eisenbahn -
Brücke und das Eisenbahn - Terrain bis Oberlahnstein für
die Summe von 1,800,000 Thlr . abgekauft . Hierdurch ist
der Staat der Nothwendigkeit enthoben , für seine Bahn
Berlin -Wetzlar -Koblenz , sowie für die Moselbahn eine
Eisenbahn -Brücke am Oberwerth nach Lahnstein hin zu
erbauen .

Köln , 3 . Juni . ( Köln . Z .) Die auf morgen — 4 . Juni
— anberaumteWahl eines Bischofs der Altkatholrken
wird nicht , wie früher bestimmt war , in der Nathhaus -
Kapelle , sondern in der Kirche St . Pantaleon abgehalten
werden . Die Delegirten der deutschen altkatholischen Ge¬
meinden und Vereine versammelten sich heute in derRath -
hauS - Kapelle , wo die Anmeldungen entgegengenommen und
die Legitimationen geprüft wurden . Im Anschluß hieran
wurde um 5 Uhr Nachmittags eine Vorversammlung zur
Wahl , sowie zur Feststellung eines vorläufigen Entwurfs
einer Kirchenverfassung abgehalten . Morgen Vormittag 8 ' /s
Uhr erscheinen die Delegirten in der St . Pantaleonskirche ,
um der daselbst zu celebrirenden Messe vom h . Geist bei¬
zuwohnen . Nach . Beendigung derselben wird das Lied Vvni
erestor spieilus angestimmt ; wahrend desselben begeben sich
die Delegirten unter Vorgang des Kirchenvorstandes der
hiesigen Gemeinde aus der Hauptkirche in die Nebenkapelle ,
zu welcher nur Delegiere Zutritt haben . Nachdem dieselben
einzetreten , wird der WahlakluS bei verschlossenen Thüren
mittelst geheimer Abstimmung vollzogen . Demnächst kehren
die Delegirten irr die Kirche zurück , in welcher nun das
Ergebniß der Wahl durch den ältesten der anwesenden Geist¬
lichen den versammelten Gläubigen von der Kanzel aus
verkündet und so bald dies geschehen, das Lied : „ Segne
Herr , den du erwählet "

gesungen wird . Nach demselben
wird der erwählte Bischof , wenn er zugegen sein sollte , eine
Anrede halten . Zum Schluß der

'
Feier wird ein Tedeum

angestimmt .
Berlin , 1 . Juni . Der Papst hat , wie schon erwähnt

ward , dem Bischof Crementz in Anerkennung seines Ver¬
haltens einen prächtigen Smaragdring mit Brillanten
übersandt , dazu ein Schreiben , das in der Uebersetzung der
„ Germania " wie folgt lautet :

. Papst Pius IX. Heil und Apostolischen Segen dir , Ehrwürdiger
Bruder ! In Unserm apostolischen Oberhirtenamte ka m Uns nicht -
angenehmer sein , als Denjenigen einen bescndern Beweis Unserer
Lieb : zu geben , deren Kraft beim Kämpfen des guten Kampfe « und
b :i Ertragung von Leiden für die Gerechtigkeit , entsprechend dem
Rrmen und dem Amt eines Bischofs , klar hervorleuchiet . Da dir .
Ehrwürdiger Bruder , die Güte der göttlichen Allmacht die Gnade er-
thilt , in den verschiedenen Drangsalen , welche die Kirche in jenen
G genden heimsuchen , in unentwegter Ausübung der bischöflichrn
Pflichten als helllmchlerrdes Vorbild der Standhaftigkeit und Festig¬
keit, des priefierlrchen Geistes und E fers bei Vertheidigung der kirch¬
lichen Rechte dazusteben , so können Wir nicht umhin , Gott , den Vater
der Barmherzigkeit , in tiefster Danksagung zu preisen , dich aber mit
vollstem Lob zu überhäufen und durch bicfts Schreiben dir zu be¬
zeugen , wie überaus hoch Wir deine Verdienste onschlagcn . Diesem
Zeugniß fügen Wir aber auch sehr gern bas Angebinde eines mit ed¬
len Steinen geschmückten Bischossringes bei , indem Wir so den Ver¬
lust eines ander » Geschenkes ersetzen, welches von Uns im verflossenen
Monat a » dich abgeschickt, in Italien leider in Diebeshände gefallen

ist. Dabei wünschen Wir iunigst , daß du diese neue Gabe als ein .
fortwährendes Andenken Unserer Hochachtung und Unseres Glückwun¬
sches betrachtest . Indem Wir zum Schlüsse dich , Ehrwürdiger Bru¬
der , und alle kirchlichen Vorsteher jener Gegend , sowie die Gläubige «
dem mächtigsten Schutze Derjenigen empfehlen , welche mit jungfräu¬
lichem Fuß der Schlange den Kopf zertreten hat , bekräftigen Wir Un¬
sere vorzügliche Liebe und Zuneigung zu dir durch den Apostolische «
Segen , welchen Wir als Unterpfand des gött ! chen Schutzes dir und
deiner Heerde von Herzen erlheilen . — Gegeben zu Rom bei St .
Peter , am 1. Mal 1873 , im 27 . Jahr Unseres PontificatS . Papst
Pius lX . "

Berlin , 2 . Juni . Das Gesetz , betreffend Steuerer¬
mäßigungen für Elsaß - Lothringen , ist jetzt ver¬
öffentlicht worden und lautet :

8 1. Die bestehenden Vorschriften über 1) die E .Hebung von ei« rm
Zuschlags zehntel und einem halben ZuschlagSzehntel von den Gebühre «
und Abgaben , welche durch die Enregistrements - Verwaltung erhoben
werden ; 2 ) die Erhebung von Gebühren für die Vereidung vo «
Staatsbeamten und von Stempeln und Gebühren kür die Protokolle
über solche Vereidungen ; 3) die Stempelpslichtigkeit der Frachtbriefe
und ähnlichen Schriftstücke , ^welche zum Beweise eines Frachtvertrages
dienen sollen , sowie die Stempelpflichtigkiit der Postscheine und der von
den Empfängern von Postsendungen dm Peßanstalten crtheilten Em¬
pfangsbescheinigungen ; 4) die Besteuerung des öffentlichen Fuhrwerks ;
st) die Erhebung einer Abgabe von der sBesörderung von Persone »
und E . lgütern auf Eisenbahnen ; 6 ) das Siaaismonopol für die T »-
brrkaüon und den Verkauf von Schießpulver und Salpeter ; 7) dir
Besteuerung der Fabrikation von Spielkarten , sowie die Beschränkun¬
gen , denen die Fabrikation und der Verkauf von Spielkarte « unter¬
worfen ist ; 8) die Erhebung von Gebühren für die Prüfung des Fein¬
gehalts der Gold - und Silberwaaren ; 9) jdie Erhebung voa Konsu¬
lats - und Chancelleriegebühren find aufgehoben . 8 2 . Die Erhebung
der in 8 1 unter 1 und 4 bezeichntten Abgaben wird vom 1. Juli
1373 ab eingestellt . 8 3 . Die für Vereidung voa Staatsbeamten , bezhw .
für Protokolle über solche Vereidungen ( 8 1 Nr . 2) seit Einsetzung
der deutschen Verwaltung erhobenen Stempel - und GebührenbetrSge
sind zmückzuzahlen .

In dem Preßgesetz - Entwurf , der gestern den Mitgliedern
des BundeSraIHS mitgethrilt wurde , ist der Zeitunzsstempel faktisch
fortgesallen , ebenso find auch die Kautionen beseitigt, dagegen ist die vor¬
läufige Beschlagnahme aufrecht erhallen und die Verantwortlichkeit de«
Redakteurs verschärft . Der Entwurf ist dem Just zausschuß überwiesen
und kann frühestens in zehn Tagen an den Reichstag gelangen . —
Der Schah von Persien hat die Schaulust der Berl .ncr in so
hohem Grade wachgerusm , daß es heute , am Feiertage , und Lei dem
schönen Wetter große Mühe mach !, durch das Menschengewühl in der
Nähe des Schlosses hindurch zu kommen . Am Hose erregen die Ju¬
welen , mir denen bedeckt der Schah gestern und heute erschienen ist ,
Bewunderung . Dur Verkehr mit dem Schah ist nicht leicht , da er
nur mangelhaft französisch spricht und daher wesentlich auf den Dol¬
metscher angewiesen ist. Dag -g n sind viele Personen des Gefolge -
des Französischen vollkommen mächtig und macht sich besonders der
gewandte Minister des Auswärtigen , Melcholm Khan , um die Ver¬
mittlung verdient .

Berlin , 3 . Juni . Der Schah von Persien besich¬
tigte gestern den zoologische » Garten und empfing darauf
den Fürsten Bismarck und die Grafen Roon und Moltke .
Heule besichtigte er , vom Kronprinzen begleitet , das Kadet¬
tenkorps und besuchte die hier wieder eingetroffenc Kaiserin
Augusta . Am Abend wird er dem Ballet im Victoria -
Theater und darauf den Uebungen der Feuerwehr beiwohnen .

^ Erneuter Ledeu .
( Fortsetzung aus Nr . 128 .)

Er kam , begleitet von Blanche , die sogleich von uns Allen Besitz
« griff als neue Verwandte und in der anmuthigken Weise de « Ernst
ie « Vater « wegzuschmeicheln wußte . Nach deutscher Art hätte nun
Wohl Mr . Bcrtaur erst aus die Rechte des Verlobten Anspruch gehabt ,
wenn er mit dem Vater verständigt war . Aber sowohl er , als Blanche
und nicht weniger Leone « fanden e« unnöthig , als sich der Vater ein
Gespräch unter vier Augen ausbat . —

Vielleicht fand es Leonore auch deßhalb unnöthig , weil sie es fürch¬
tete , denn ihr war nicht unbekannt , daß Hmry Bertaur ' Stillung im
Leben nicht mit de« Vaters Grundsätzen sich vertrug . Er lebte zwar
in St . Louis als einzelner , reicher jung « Mann , aber sein Etablisse¬
ment im Leben , seine Zukunst beruhte auf einer großen Plantag « in
Louisiana und er war , der Natur der Sache nach , Sklavenhalter . ES
war bie« nicht seine Schuld , cS waren die Umstände , die dies mit sich
brachten — aber Leonore auf ein « Plantage , Leonore umgebm von
Sklaven , und welchen Einfluß konnte es auf Berteaur ' Charakter , aus
Leonoren 'S Glück haben ? — Der Bat « kam mit ernsteren Miene « zu¬
rück und rief Leoooren in sei» Zimmer . —

Ab« Leonore war fest in ihrem Entschluß und so leidenschaftlich in
ihren Erklärungen , daß an kein Ueberlegen mehr zu denken war und
Henry Bertaur als ihr Verlobter und Familienmitglied von » n « Allen
begrüßt wurde . Blanche nahm mich in den Garten und sagte in ihrer
« ngcnirten Weise : Ihr Deutsche seid doch so pedantisch , so sonderbar !
Tür Leonoren wird es viel besser sein , wenn sie sich bedienen lasten
kann , und Cousin Don liebt sie und sie ist schon — sie wird ihn schon
in Ordnung halten !

»Weßhalb sollte sie ihn denn i» Ordnung halten müssen ? ' fragte
ich ein wenig erstaunt . —

»O , die jungen Herrn find alle schlimm , besonder « die auf den
Plantagen ! Da » ist nu « einmal jo ! Und Cousin Don ist recht schlimm

gewesen, deßhalb sind wir nun auch froh , daß er sich verheirathrt , denn i
am Ende hätte e« seiner Gesundheit geschadet , weiht du ! ' war die un¬
befangene Antwort der jungen Dame . —

Ach , meine Leonore , meine reine Schwester mit dem warmen Her¬
zen , deren unberührte Natur keine Ahnung von Gemeinheit batte ,
welchen Erfahrungen ging sic «n :gegcn ! —

Aber Henry Bertaur war auch ganz der Mann , ein unerfahrenes ,
leidenschaftliches Mädchenherz zu täuschen . Sine durchaus edle Er¬
scheinung ließ keinen Gedanken an Gemeinheit aufkommen , wenn er
auch bei Leonoren überhaupt nicht so unmöglich gewesen wäre . Seine
Augen leuchteten , und wenn e« auch ein dämonischer Feuer war , da«
zuweilen aus den Tiefen ausflammte , konnten sie doch auch warm und
innig blicken und schienen stets unergründlich , geheimnißvoll , für
eine Natur wir Leonoren ' S , die nach etwa « Außerordentlichem ver¬
langte , drr größte Zauberbann . Auch war Heniy Bcrtaur keine un¬
edle Natur , nur eine ungeregelte . Er konnte sich sogar bezähmen in
hohem Grad , wo er galt , ab « er kannte keine Autorität , die ihm höher
galt , als die Autorität sein« Leid .mschaslen . Er glaubte an die Su -
periorität seiner eigenen Natur , die ihn über da« gewöhnliche Maß der
Menschen stelle , weil er wirklich einen größeren Fond von Geistesan¬
lagen , eine groß « angelegte Seele besaß , als seine Umgebung . Aber
in dieser groß und mit starken Leidenschaften begabten Natur waltete

' kein Gesetz, als dar de« eigenen heftigen Wollen «. —
So war auch die Zeit , in der er uns al « Verlob !« Leonoren ' S be¬

suchte , himmelweit verschieden von der schönen und freundlichen Zeit
Waldau ' « und Lillie 'S.

Wie heit « und beglückt, ja wie verklärt in ihrer Liebe waren diese
Beiden gewesen ! Aber Leonore war stets leidenschaftlich bewegt und
nicht immer von freudigen Gefühlen . Nicht selten gab es heftige
Szenen zwischen ihr und Bertaur , und sie zerfloß die Nächte durch in
Thränen , und ich glaube gewiß , daß der Vater und die Mutt « im
Stillen wünschten , diese Szenen möchten zur Auflösung de« Verhält -

, niste « führen . Aber die Versöhnung befestigte dann immer die Fessel
wieder stärker — ich sage, die Fessel — denn Leonore , die sonst so fest
und stolz und frei sich bewegte , konnte mir zuweilen fast wie die
Sklavin ihre « Geliebten erscheinen , und Henry Bertaur sah aus wie
ein Mann , vor dem seine Sklaven zu zittern Ursache hatten . —

Früher war er mir l icht in diesem Licht erschienen, aber diese Seite
sein « Natur tauchte auf . sobald er der Liebe und de« Besitzes Leonore » ' -
g -wiß war . Früher war er in seinem Benelmm gegen seine Cousine stet-
so rücksichtsvoll in Kleinigkeiten und so artig gewesen, wie e« rbeu die
amerikanüch : Sitte von jedem Herrn verlangt , und wenn s .-ine Rück¬
sichten nur äußerliche waren und wenn seine Artigkeiten ein wenig
mit Geringschätzung gemischt waren , so hatte dies in dem oberfläch¬
lichen Wesen Blanche '« einen hinreichenden Grund , und da Blanche r-
gar nicht fühlte , konnte es Niemand verletzen. Gegen Leonore , sogar
gegen mich , hatte er immer seine beste Seite herausgekehrt , und d»
man ihm eine große Leidenschaftlichkeit anfühlle , war e« ein Reiz sei-
ne« Wesen « , wenn er sie beherrschte und maßvoll blieb . Ab « dirse -
Maß war für ihn ein augenblicklicher Zügel , den er sich anzulege «
wußte , und nicht aus seiner Natur hervorgegange » . —

Er war eine jener Naturen , die nicht ruhen können und ewig i «
sich wühlen müssen , die die Ruhe de« Gemüth « nur als Pause zwi¬
schen Stürmen wohlthätig empfinden . Ich glaube , « fand ein eigen¬
süchtiges Vergnügen darin , die Stärke von Leonoren 'S Liebe zu er¬
proben , mit ihren Schmerzen zu spielen, seine eigenen Schmerzen auf¬
zuregen , bi« feine eigene Leidenschaft wie eine Gewitterwolke über fi »
sich « goß . Folgte dann «ine kurze sonnige Zeit d« Liebe und Ver¬
söhnung , so schwelgte er in diesen zärtlichen Gefühlen und seine gänz¬
liche Hingebung , seine vollendete Liebenswürdigkeit schmiedeten da -
Band um Leonoren ' S Seele wieder fester als je . ( Fortsetzung folgt .)

^ Paris , 2 . Juni . Hr . George Haindl , seit dem Jahr
1863 Kapellmeister der Großen Oper , ist heute Nacht im Alt « von 64 .
Jahren einem Schlagansall « legen.



Thor « , 29 . Mai . ( Danz . Z .) In Folge gravircnder
Korrespondenzen , die man bei dem Probst Zazdzewski
in Zduny ( gegen den inzwischen der Prozeß wegen der

Predigt am Kopernikusfest angestrengt ist) gefunden hat ,
fand hier gestern eine polizeiliche Haussuchung im Komp -
loir der Kreditbank Kalkstein , DonimirSki und Lyskowski
statt ; es soll eine erhebliche Anzahl polnischer Drucksachen
faisirt worden sein .

Schweiz .
Aus der Schweiz , 1 . Juni . ( D . Presse .) Die Großen

Räche des Kantons Bern und des Kantons Aargau ha¬
ben im Laufe der letzten Woche in kirchlichen Dingen
verhandelt . In beiden siegten die liberalen Mehrheiten .

Aargau hat über Anerkennung oder Nichtanerkennung
her Haltung seiner Abgeordneten zur Diözesankonferenz ,
deren Beschlüsse sich bekanntlich in der Absetzung des Bi¬

schofs Lachst gipfeln , zu beschließen , und die Mehrheit hat ,
wie zu erwarten war , die Anerkennung ausgesprochen und
als erste Etappe im Vormarsch gegen die Kirche die obli¬

gatorische Zivilehe beschlossen . 47 Großräthe der Minder¬

heit haben aber gegen diese Beschlüsse und ihre Folgen
Verwahrung sn das Protokoll notiren lassen . Das 48 .
Mitglied , Hr . Fehle , wollte Verschiebung der ganzen Ange¬
legenheit bis zur bereits früher beschlossenen vollständigen
Vornahme der Trennung der Kirche vom Staate . Die
Mehrheit bestand aus 104 Mitgliedern . In Bern handelte
«S sich um das neue Kirchengesetz , welches ebenfalls mit

großer Mehrheit angenommen wurde . Auch hier protestirten
erst am Schlüsse der Sitzung des Raths die Ultramontanen ,
weil das Gesetz die Vernichtung der katholischen Kirche be¬
deute . Mehr als die Einführung der Zivilehe mißfällt
den Geistlichen die Wahl durch die Gemeinden und die
Wahlfähigkeits -Erklärung durch die Regierung . Da in den

übrigen Diözesauständen paritätischer Konfession , Solothurn
und Thurgau , das Verhalten der Ultramontanen in dieser
Frage daS nämliche ist , so ist dies wieder ein deutlicher
Beweis , daß eine weit verzweigte Verabredung herrscht ,
einstweilen den Beschlüssen der Mehrheit passiven Wider¬
stand zu leisten und bessere Gelegenheit zum Handeln ab¬

zuwarten . Auch die äußere Form und der Inhalt der Pro -

testationen ist aufs Haar ähnlich z . B . der Eingabe des
preußischen Episkopats an das königl . Staatsministerium ,
welches dieser Tage veröffentlicht worden ist .

Bern , 2 . Juni . ( Bund .) Der Bundesrath hat von
Seite der französischen Regierung die nachstehende
Mittheilung über den am 24 . Mai stattgehabten Wechsel
in der Präsidentschaft der französischen Republik erhalten
und durch das unten folgende Schreiben an den schweizerischen
Gesandten in Paris beantwortet :

Pari - , den 26 . Mai 1873 .
An den Hrn . Grafen de la Lande , französischen Geschäftsträger

, in Bern .
Mein Herr ! Die Versammlung , welche die nationale Sonveränetät

vertritt , hat in ihrer Sitzung vom 24 . des laufenden Monats die De¬

mission des Hrn . Thiers angenommen und mit dem Amte und der

Würde eines Präsidenten der Republik den Marschall v . Mac Mahon ,

Herzog von Magenta , betraut . Ich beeile auch , Ihnen diesen feier¬

lichen Akt mitzutheilen , und lade Sie ein , denselben der Regierung ,
bei welcher Sie akkreditirt sind , zur Kennlniß zu bringen . Durch¬

drungen von dem Wunsche , daß sich die guten Beziehungen Frankreichs

zu den auswärtigen Staaten fortentwickeln mögen , ist die Regierung

entschlossen , den innern Flieden , wie sie es proklamirt hat , und die

Prinzipien , auf denen die Gesellschaft beruht , aufrecht zu erhalten -

Zch bitte Sie , im Namen der französischen Republik die V >rficherung
der Wünsche auszudrücken , welche Ihre Regierung für die Kräftigung
der guten Beziehungen zwischen Frankreich und der Schweiz hegt , so¬

wie ihre feste Absicht , zur Sicherung des allgemeinen Frieders nach
allen ihren Kräften beizutragen . Empfangen Sie , mein Herr , hie Ver¬

sicherung meiner vollkommensten Hochachtung . Broglie .

An Hrn . vr . Kern , Gesandten der schweizerischen Eidgenossen¬

schaft in Pa - iS.

Hr . Minister ! Der Geschäftsträger Frankreichs , der Hr . Graf de

la Londe , hat dem Präsidenten der Eidgenossenschaft eine Depesche de«

Hrn . Herzogs v . Broglie , des Ministers der äußern Angelegenheiten ,
mitgetheilt , in welcher dem Bundesralh die Ernennung des Hrn . Mar¬

schalls Mac Mahon offiziell angezeigt wird . Der Bundcsrath beauf¬

tragt Sie , dem Hrn . Marschall von Mac Mahon die Wünsche auszu -

drücken , welche er auch fürderhin für die W - tzlfahrt Frankreichs und

hie Entwicklung seiner republikanischen Institutionen hegen wird . Die

schweizerische Eidgenossenschaft ist glücklich, die Versicherung zu haben ,
daß die französische Regierung der Schweiz die Freundschaft und de«

guten Willen bewahren wird , von welchem Frankreich zu wiederholten
Malen Proben gegeben hat . Der Bundesralh seinerseits wird bemüht

sein , die Beziehungen , welche beide Länder vereinen , aufr -cht zu halten
und noch zu festigen . Indem wir Sie zum Organ dieser Gefühle
machen , werden Sie , Hr . Minister , die Güte haben , die Versicherung
der Wünsche beizusügen , welche der Bundesralh für die Person des

ausgezeichneten Manne « hegt , in dessen Hände die französische Natio¬

nalversammlung die Exekutivgewalt übertragen hat . Genehmigen
Sie rc. — Im Namen be« BundeSraths , der Bundespräsident : ( sig .)
CSresole . Der Kanzler der Eidgenossenschaft : ( sig .) Schieß .

Genf , Ende Mai . Die „ Gaz . de Laus ." theilt mit ,
baß das neue Kirchengesetz , welches die Ausführung
des VerfaffungsgesetzcS vom 19 . Februar bildet und dem
Großen Rath vorliegt , den Kanton in 23 katholische Kir¬
chengemeinden eintheilt , deren jede einen Pfarrer und die
nöthige Anzahl Vikare haben soll . Genf hat ausnahms¬
weise drei Pfarrer und sechs Vikare . Die Pfarrer von
Genf haben 3000 Fr . , die übrigen von 2500 bis auf
1500 Fr . herab fixe Besoldung ; Sporteln für Taufen ,
Hochzeiten und Begräbnisse sind abgeschafft . Der Eid , den
die Geistlichen zu schwören haben , lautet , daß sie sich ge¬
nau an die Gesetze deS Kantons und der Eidgenossenschaft
halten , der Obrigkeit Achtung bezeigen und Eintracht und
Frieden predigen wollen . Die Bestimmungen über Wahl
und Absetzung der Geistlichen sind im Einklänge mit dem
Verfaffungsgesetz . Ein abberufener Geistlicher ist in der
nämliche » Gemeinde erst nach acht Jahren wieder wähl¬

bar . Weitere Artikel setzen die Rechte und Pflichten der
Kirchenvorstände und des kathol . Oberkirchenraths fest ,
welch letzterer aus 20 Laien und 5 Geistlichen zusammen¬
gesetzt ist .

Frankreich.
Paris , 2 . Juni . ( Köln . Z ) Gestern fand in der Ver¬

sailler Schloßkapelle eine Messe statt , welcher Buffet und
die übrigen Mitglieder des Vorstandes der Nationalver¬
sammlung , der Kriegsminister General Du Baratt , der
Minister des Aeußern Herzog v. Broglie , der Justizminister
Ernoul , der Unterrichtsminister Batbie und Fürst Broglie ,
der Sohn des Herzogs v. Broglie und dessen Kabinctschef ,
anwohnten . Der Frömmste von allen war der Fürst
Broglie , ein junger Mann von 27 Jahren . Derselbe führt
ein äußerst strenges Leben , und jedes Mal , wenn er sich
einen kleinen Fehltritt zu schulden kommen läßt , so eilt er
zum Beichtvater , um sich die Absolution ertheilen zu lassen .
Derselbe wird sich auch an der Wallfahrt betheiligen ,
die morgen nach dem Heiligthum von Notre Dame de la
bonue Garde zu Longpont gemacht wird . Viele Deputirte
begeben sich auch dorthin . Viele , die sonst kirchlichen De¬
monstrationen fern blieben , betheiligen sich jetzt daran , um
sich den neuen Machthabern zu empfehlen . Viele Adressen ,
die auf der jetzigen Präsidentschaft eingelaufen , sind so
klerikal , daß man sie wegen des Auslandes nicht zu ver¬
öffentlichen wagt . Der neue Kriegsminister hat den Ge¬
neral Bertaub , welcher die mobile Nationalgarde des
Seinedepartements während des Krieges befehligte , zu sei¬
nem Gencralftabs - und Kabinetschef ernannt . Ein großes
militärisches Fest wird stattfinden , wenn der Wiederaufbau
der Vendomesäule fertig ist . Der bonapartistische
„ Ordre "

verlangt dies heute . Da die Bonapartisten
wieder große Macht haben , so wurden in den Läden alle
Karrikaturen auf den Exkaiser « nd seine Familie am letzten
Montag bereits überall von den Schaufenstern polizeilich
entfernt . Nach der „ Patrie " hat Marschall Mac Mahon
dem Plane , seine Präsidentschaft schon jetzt zu verlängern
und ihr eine bestimmte Dauer zu geben , nicht zugestimmt .
Erst nach gänzlicher Räumung des Gebiets sollen die Ver¬
fassungsfragen vor die Kammer gebracht werden .

/ ä Paris , 3 . Juni . Der Marschall Mac - Mahon
empfing heute früh eine Deputation der konservativen
Presse , welche ihn zu beglückwünschen und ihrer Ergeben¬
heit zu versichern gekommen war . Vertreten waren in die¬
ser Deputation 22 Blätter , nämlich die „ Assemble natio¬
nale "

, der „ Constitutionnel
"

, der „ Francais "
, die „ France

nouvelle "
, der „ Gaulois "

, die „ Gazette de France "
, die

„ Gazette des Tribunaux "
, das „ Journal de Paris "

, das
„ Journal des Villes et CampagneS "

, der „ Messager de
Paris "

, der „ Monde "
, der „ Moniteur "

, der „ Ordre "
, das

„ Paris -Journal "
, die „ Patrie "

, daö „ Pays "
, der „ Petit

Moniteur "
, die „ Petite Presse "

, die . „ Presse "
, der „ Soleil "

,
die „ Union " und der „ Univers " . Der Präsident erwiederte
auf die Ansprache der Deputation im Wesentlichen ;

Ich begreife , wie wichtig cs unter den gegenwärtigen Umständen
sein kann , daß die Vertreter der verschiedenen Schattirungen der kon¬
servativen Partei sich vereinigen und darüber benehmen , wie die Gegner
ihrer Prinzipien am wirksamsten zu bekämpfen wären . In politischer
Hinsicht habe ich zu Dem , wa « die Regierung bereits gesagt hat , nicht «
hinzuzufügen . Der Minister des Aeußern hat der Kammer dargelegiI
daß die neue Regierung hinsichilich der Beziehungen zu dem Auslande
der von meinem Vorgänger angenommenen Verhaltungslinie , welche
auch stets den Beifall der Majorität der Nationalversammlung gefun¬
den hat , treu bleiben werde . Nach innen ist es unsere Aufgabe , den
Gesetzen Achtung zu verschaffen , zunächst , was hoffentlich leicht sein
wird , die materielle Ordnung und mit ihr dann auch die moralische
Ordnung aufrecht zu erhallen . Ich hoffe , daß die Regierung in die¬
sem Wrrke arf den Beistand Ihrer Einsicht und Ihrer Talente werde
zählen können .

In Erwartung ihrer neuen Beglaubigungsschreiben haben
die meisten Mitglieder des diplomatischen Korps
einstweilen offiziöse Beziehungen zu der neuen Regierung
angeknüpft . So empfing der Präsident Mac Mahon am
Samstag Lord Lyons , den päpstlichen Nunzius , den tür¬
kischen Botschafter und den nordamerikanischen Gesandten ,
gestern den Fürsten Orloff und heute den Grafen Apponyi .
Die Vertreter Deutschlands , Italiens und einiger anderer
Mächte haben sich einstweilen nur mit dem Minister des
Aeußern in Verbindung gesetzt .

Rußland und Polen .
* St . Petersburg , 3 . Juni . Das amtliche Blatt weist

auf die von russischen Flüchtlingen gemachten Versuche , die
in Zürich studirenden russischen Frauen in revolutionäre
Umtriebenetze zu ziehen , hin .

Türkei .
— Ein Gesandter des Sultans von Atschin , Namens

Abdulrahman el Zäher Efendi , hat sich in Konstantinopel ein -
gefunden und am 19 . Mai dem Gcoßvezir in aller Form
das Anliegen seines Herrn vorgetragen , daß der Padischah
Abdul Aziz in seiner Eigenschaft als Khalif und Groß -
sulran aller muhamedanischen Stämme gegen die holländische
Regierung , die auf Sumatra einen Eroberungskrieg ange¬
fangen habe , ein kräftiges Wort sprechen möge . Die Pforte
soll bereits wirklich einen Protest nach dem Haag geschickt
haben ; wenigstens behauptet das die für offiziös geltende „ Tur -
quie "

, die dabei ganz gewaltig inS Horn stößt und von ganz
Europa erwartet , daß es de » Atchinesen gegen die Hollän¬
der beistehe , als wenn die Großmächte lauter Vasallen des
Khalifen wären .

Badische Chronik .

»*, Karlsruhe , 30 . Mai . Am heutigen Tage ging aus den
Werkstätten der hiesigen Maschinenbau - Gesellschaft die
700ste Loksmotive hervor . Dieselbe war für die großh . Staats : Eisen¬
bahn bestimmt und trug die Bahn -Nummer 300 . Dem Vernehmen

nach ist die Maschmenbau - Gesellschaft mit Aufträgen bis zum Früh¬
jahr 1875 vollständig gedeckt, und hat bi - dorthin noch übrr ^ 60 Lo¬
komotiven für verschiedene Bahnen de« In - und Auslandes zu liefern .
Di - Zahl der in den Werkstätten dieser Gesellschaft beschäftigten Ar¬
beiter ist bis nahe aus 1100 gestiegen und kommen monatlich 6 - 7
Lokomotiven daselbst zur Ablieferung .

Karlsruhe , 4 . Juni . AIS eine neue Serie Rundreise¬
bill e t e , welche seit Anfang d . M . zu ermäßigten Preisen zur Aus ,
gäbe kommen , werden uns folgende Touren bezeichnet : 1 ) Saarbrücken ,
Llrabburg - Badeu -Karlsruhe -Bruchsal - Mannheim -Neustadt - Saarbrücken
oder umgekehrt . ( Südwestd . Rundtour III .) Preis : I . Kli 17 st.
16 kr . II . Kl . II fl . 23 kr., III . KI . 7 fl. 25 kr. ; Eiligkeit : 14 Tage4
badische Ausgabestationen : Mannheim , Heidelberg und Karlsruhe .

2 ) Saarbrücken - Ludwigshafen - Mannheim > Heidelberg - Darmstadt -
Frankfurt a . M .- M »inz -vingewCrcuznach -Saarbrücken »der umgekehrt ^
( Südwestd . Rundtour VII .) Preis : I . Kl . 17 fl. 27 kr. . II . Kl

*

11 fl . 23 kr., UI . Kl . 7 fl. 28 kr. ; Gilligkeit 14 Tage ; badische Aus -
gabestationen Mannheim und Heidelberg .

3 ) Ereuzna ch Ludwigshafen :Mannheim - Heidelberg -Darmstadt - Frank¬
furt a . M .- Bingen -Eceuznach oder umgekehrt . ( Südwestd . Ruastour
X .) Preis : I . Kl . 12 fl. 40 kr. . II . Kl . 8 fl. 17 kr. . III . Kl . 5 fl.
26 kr. ; Giltigkeit : 10 Tage ; badische Ausgabestationen : Mannheim
und Heidelberg .

^ AuS Baden , 31 . Mai . Zu dir schon lange schwebende»
Frage , ob Fceigebung der Pharmazie oder Beibehaltung des Kon -
zesfionSsystemS , kann die Mittheilung gemacht werden , daß der Reichs¬
tag in der Sitzung am 23 . d. M . die auf bas Ap o t h ek erg e w e r b r
bezüglichen Petitionen durch Annahme des Antrag « der P - tilions -
kommission erledigt hat . Dieser Antrag lautete dahin : der Reichstag
wolle beschließen , die bezeichnten Gesuche dem Reichskanzler als Ma¬
terial für die Gesetzgebung über da« Apothekenwesen zu überweis «
und denselben dabei aufzufordern , baldmöglichst die dem ReichstagS -
beschlufse vom 25 . Mai 1869 entsprechende Gesrtzesvorlage zu machen .
Dieser Beschluß , welcher über das dieser GcsetzeS»orlage zu Grund zu
legende Grundprinzip gar nicht « zu präjudiziren scheint , gewinnt eine
wesentlich andere Bedeutung durch den Umstand , daß in der Kommis -
flonsberathung der Vertreter de« Reichskanzlersmt « die Erklärung abgab ,
die Reichsregierung beabsichtige die Lösung der Frage im Sinne der
Gewerbefreiheit ; die Sache befinde sich aber im Stadium der Vor¬
bereitung , so daß es noch nicht möglich gewesen sei , eine Gesetzesvor¬
lage dem BundeSrath zu unterbreiten , « nd müsse der Reichsregierung
daran gelegen sei« , nicht gedrängt zu werben . Bei der oben näher
bezeichneten Verhandlung im Plenum de « Reichstags wurden von der
Regierung keine weite,n Mitiheilungen über ihre Ansichten und Ab¬
sichten mehr gemacht , dagegen brachte der Berichterstatter der Petitions¬
kommission , Winter -Wiesbaden , zur Kenntniß des Hauses , baß nach
der Beschlußfassung der Kommission noch verschiedene hieher bezügliche
Schriftstücke eingegangcn seien . Bon diesen spreche sich ein Schreiben
des Prof . Virchow gegen die allgemeine Freigebung des Apvthckerge -
werbe « aus , während die abgegeben « Gutachten verschiedener anderer
Gelehrten die Sache für nicht gehörig vorbereitet halten , um ein dc-
finiiioes Unheil über das beste System zu gestatten . Da eine Herbft -
scsston de « Reichstags voraussichtlich nicht stattstndet , so ist also vor
Jahresfrist eine Entscheidung in dieser Frage nicht zu erwarten . — Noch
sei bemerkt , daß jüngst auch die schwed is che Regierung ihrem Reichstage
eine Vorlage über Veranstaltungen zur Umänderung der sogenannte »
reale » Apothekenbewilligungen in persönliche gemacht hat , welche im
Wesentlichen daraus hinaus geht , mittelst eine« zu bildend « Amor¬
tisationsfonds die Realrechte allmälig abzulösen , so daß vom Jahr
1920 an jeder Verkauf von Apothekerprivilegirn ein Ende hätte . Ob
von dort an persönliche Konzessionen ertheilt werden sollen oder völlige
Freigabe erfolgen wird , läßt sich au » den knapp « Zeitungsbericht «
über dies« Gegenstand rrcht mit Bestimmtheit entnehmen .

Ij - Heidelberg , 1 . Juni . In den Tag « de « 26 . , einschließ¬
lich 30 . Mai trat hier unter Leitung de « großh . LandeSkommissärS -
Hrn . Ministerialrath Stösser und unter Anwohnunz ins Mini »
sterialkommissärs Hrn . Geh . Finanzrath Kern die Revisionsversamm «
lung zur Begutachtung der Grundsteuer - Anschläge in den Steuer¬
distrikten der Amtsbezirke Mannheim , Schwetzingen , Hei¬
delberg und Weinheim zusammen . Zahlreiche Abgeordnete und
Vertreter der einzelnen Steucroistrikte hatten sich jeweils zur An¬
hörung der Verhandlungen eingefund « , folgt « den von dem Vor »
fitzenden in ausgezeichneter Weise gel - itcten eingehend « Debatten mit
sichtbarem Interesse , und steht zu hoffen , daß hierdurch manches Vor -
mtheil beseitigt , vielfach verbreitete irrige Ansichten über Auslegung
des Gesetzes berichtigt wurden , und die Ueberzeugung sich befestigte ,
daß alle bei Erledigung dieses wichtigen Geschäfts betheiligten Behör¬
den und gesetzlichen Organe nur von dem Bestreben geleitet wurden ,
möglichst da« Richtige zu find « und die gesetzlichen Bestimmung «
überall zur Geltung zu bringen . Mehrere bei Beginn und im Ver¬
laufe der Verhandlungen zum Vortrag gebrachte schriftliche Erinne¬

rungen und sachliche Beanstandungen sanken entweder sofort ihre Er¬

ledigung oder wurden der Ministerialkmmnisfion zur thunlichsten Be¬
rücksichtigung empfohlen . Eine Eingabe aber , welche nicht sachgemäßer
Beurtheilung , sondern agitatorischer Bauernfängerei ihre Entstehung
verdankte und den Satz an die Spitze stellte, daß die betheiligten Boll -

zugSbehörden das Gesetz nicht verstanden oder absichtlich irrig ange -

wmdet hätten , um ein die Gülerbesitzer gegenüber andern Steuer¬

pflichtigen schwer benachtheiligendes Steuernetz über das ganze Land

auszuwerfen , erregte gerechten Unwillen und wurde von d . m Vor¬

fitzenden in entschiedener Weise als unzulässig und geradezu unsittlich
und unwürdig zurückgewiesen . Es ist nicht Jedermann « Sgche , Ge¬

setze zu studiren und mit unbefangener K . itik an solche heranzu reten ,
aber verwerflich bleibt eS, absichtlich die Wahrheit zu »erläugnen und

unbefangenen Landleuten die Feder in die Hand zu geben , um der¬

artige Eingaben zu unterzeichne » , und solche dadurch zu Mitschuldige «

zu machen . Solche Bestrebungen riechen sehr stark nach der Normal -

Periode , welche den Agitatoren so viele Schmerz « verursacht hat . Daß
das Gesetz seine Mängel habe und hie und da der Klarheit entbehre ,
darüber läßt fich reden ; allein die Verhandlungen zeigten wenigstens

zur Genüge , daß die Steuerkommifsäre und Schätzer ihre Pflicht ge»

than und in vorurtheilssreier Weise an dcr Hand des Gesetzes und

ihrer Instruktionen und in Berücksichtigung der thatsächlich « Verhält¬

nisse daS Rechte erstrebten .

§ . Heidelberg , 2 . Juni . Dank der unerwarNt günstig « Ge¬

staltung der Witterung während der letzten Tage war über diese Wagst «

feiertage der Fremden ; ufluß hur ein ganz enormer , wozu , wie

immer , Mannheim da « größte Kontingent stellte. Schon vom früh «

Morgen an waren die intcressanteste Punkten , wie Schloß , Molkenkur ,



L
WolsSkrunnen n . s. w. bis zum späten Abend förmlich überfluthet mit
Freunden schöner Natur. ll-:biigcnS ist der Anblick der Wälder so schön
»icht, wie in andern Jahren, da in Folge der starken , mehrmals wieder-
gekehrten Nachtfröste einzelne Baumarten, wie zahme Kastanien , Nuß¬
bäume und Eichen so stark gelitten haben, daß sie sich noch nicht vollständig
wieher erholen konnten, so daß sich in das Grün der Berge große
bräunliche Flecken mischen . Fremde, welche keine Vergleiche mit frü¬
heren Sommern ziehen können, werden freilich wenig davon bemerken.
Auch' solche Gäste , welche nicht von den Abendzüzen sich wieder
entführen ließen , sondern wenigstens einige Tage hier bleiben, hat un«
Psi -iggen in größerer Zahl gebracht, die heutige Fremdenliste der
Gasthöfe zählt deren 532 aus.

Z . Heidelberg , 3 . Juni . Von dem Krieg erdenkmal aus
hiesig m Friedhofe har der Gemeinderath Photographien ausnehmrn
und den Angehörigen der hier Bestatteten Exemplare davon zusenden
lasten. Da die Kaiserin » sowie die Großherzvgin Luise seiner
Zeit das Protektorat der L- zarethe übernommen hatten , so wurden die¬
sen hohen Damen kürzlich besondere Exemplare der Photographien
durch Hrn. Oberbürgermeister Krausmann >n eigener Audienz über¬
geben und huldvollst entgegengenommen. worauf dem Ueberbringer die
hohe Ehre zu Thril wurde, zur kaiserlich -n Tafel gezogen zu werden.

A Mannheim , 1 . Juni. Unser Schauspiel , in welchrm
die neue Regie eine große Thätigkeit entfalt«, brachte dieser Tage als
Novität Ernst Wichert's Lustspiel . Ein Schritt vom Wege" , das , wenn
es auch wenig innern Gehalt hat und einen Schritt vom Wege deS
Lustspiels nach der Posse zu liegt , doch von den Hörern freundlich aus¬
genommen wurde , da e« in seinen oft unmöglichen Situationen un¬
widerstehlich auf die Lachmuskeln wirkt. Der Grundgedanke ist der
Versuch einer Radikalkur gegen die aus der Pension in die Ehr mit¬
gebrachten rornar tischen Ideen eines jungen Weibchen « » wobei jedoch
der Dichter offenbar viel zu drastische Mittel wählte. Die tüchtige
Zusammensetzung unser« Schauspiel « auch für untergeordnete Rollen
bewährte sich in bemerkenswerther Weise , nur hätten wir gcwünschr ,
daß unser erster Held den inkognito die Kur machenden Fürsten etwas
fürstlicher genommen hätte, wenn auch nicht zu verkennen ist, daß ge¬
rade diese Rolle entschieden in der Anlage vergriffen ist.

Mannheim , 3. Juni. Wir stad um eine großstädtische Ein¬
richtung bereichert worden ; Buchdrucker Hahn hat gestern in den Plan¬
ken . zunächst dem Pfälzerhose einen Zeitungskiosk eröffnet, in
welchem di« hier erscheinenden Blätter sofort nach ihrer Ausgabe, eine
Anzahl auswärtiger Blätter, kleine Reiseliteratur rc. bezogen werde »
können. Auch findet an dem Kiosk der Verkauf der Theaterbillete
statt, was künftig den unang-nehmen Andrang an der Kaffe beseitigen
wird . — Das herrliche Wetter bewirkte gestern eine wahre Völker¬
wanderung ; die ganze Stadt war auSgeflogen, Heidelberg, Wein-
Heim und die Haardt hatten ihre alte Anziehungskraft bewährt und
namentlich elfteres einen immensen Besuch erzielt. Doch auch Mann¬
heim kam bei der Reiselust nicht zu kurz , da Langer- Dornröschen
auf dem Programm des Hoftheaters stand. — Die Schuhmacher -
gese -llen , die noch immer striken, machen ihren Mülstggang vor
Aller Augen dadurch kund, daß sie statt den übliche» Abendstunden
heule auf Vormittags 9 Uhr eine Versammlung zur Darlegung der
Gründe ihres Stiike « anberaumt haben.

— Vom Oberrhein , 2 . Juni. In der kürzlich zu Karls¬
ruhe stattgefundenen amtlichen Sitzung des ärztlichen Aus¬
schusses wurde — den .Aerztl. Miltheilungen" zufolge — über
zwei Vorlagen des Großh . Ministeriums des Innern : Revision der
ärztlichen Taxordnung , und die Prüfungsordnung
für den staatsärztlichen Dienst betreffend, eingehende Be-
ralhung gepflogen . Wie wir hören , dürften beide Gegenstände dem¬
nächst auf dem Wege der Verordnung ihre Erledigung finden. So¬
dann wurden verschiedene Standesangelegenheilen besprochen und der
Beschluß gefaßt, daß die einzelnen Mitglieder des AuSschuffes , in die
Kreise de « Landes sich theilend , mit den darin vorhandenen Vereinen
in Verbindung treten sollten , und so jeder in dem ihm zugewiesenen
Gebiete das Interesse für den Beruf wie für die Wissenschaft zu wecken
und zu befördern suche. Gleichzeitig wurde für wünschenswerth und
angemlfsen erachtet , daß auch die Aerzte Baden« dem »allgemeinen
deutschen Vereine" beilreten möchten , und sodann beschlossen , den im
September d. I . beabsichtigten Aerzte tag in Wiesbaden zu be¬
schicken . Nach Erörterung einiger andern Fragen bestimmte man die
nächste Ausschußsttzung für End« dieses , bezhw . Anfang nächsten Mo¬
nats nach Offenburg .

Dem Vernehmen nach hat daS Großh. Ministerium des Innern —
in Folge mehrfacher durch Pfuscher herbeigeführter grober Fahr¬
lässigkeiten im Gebiete der Geburtshilfe — sich veranlaßt gesehen , die
Großh. Kreis -Oderhebärzte zu ersuchen , die Hebammen ihrer Kreise da¬
rauf aufmerksam zu machen , daß sie bei fehlerhaften Vorgängen einer
Geburt lediglich approbirte Geburtshelfer — nicht aber Pfu¬
scher herbeizurufen haben.

VomBodensce,3 . Juni . Die schönen Pfingsttag « waren
geeignet , zahlreiche Gäste unfern lieblichen Ufern zuzuführen , und die
Fremdenliste hat vorzugsweise in Konstanz schon eine ansehnliche
Höhe erreicht . — Der verflossene Monat Mai war in der ersten und
letzten MvnatSdekade von einer intensiven Temperaturabnahme be¬
gleitet, welche der Maitcmperatur des Jahres 1861 am nächsten stand.
Di« zum Monatsschlusie — in der Richtung von Südoü nach Nord¬
west — erfolgten Niederschläge hatten in der That sowohl am Seeufer
als in den nördlich davor gelegenen Orten eine empfindlicheAbkühlung
herbeigeführt. — Unsere Fruchtmärkte waren in letzter Zeit —
in Folge bemerkenswerther Abnahme der Vorräthc — nicht sehr stark
besucht , und ist ein Herabgehen der Preise vorerst nicht zu erwar¬
ten. Die Einfuhr französischer Getreidesorten hat in diesem Augen¬
blick aufgehört ; dagegen soll ägyptischer und sogar kalifornischerWeizen
jüngst in beträchtlichen Quantitäten importirt wsrdcn sein .

Konstanz , 3. Juni. (Konst. Ztg.) Pfingstsonntag und Montag
Hat in der Augustinerkirche altkatholischer Gottesdienst
stattzefunden, verschönt durch den neugebildeten Kirchenchsr, besten Di¬
rigent Hr. Hauptlehrer Kratzer ist. Am Sonntag predigte Hr. vr.
Michelis , am Montag Hr. Pfarrer Hosemann .

Konstanz , 3. Juni . In der Nacht vom Pfingstsonntag auf
Montag wurden nach der »Konst. Ztg. " hier die LokomotivheizerGau pp und Braun von 4 Kerlen überfallen und mit Messer¬
stichen so zugerichtet, daß Gavpp todt auf dem Platz blieb und Braun
gestern in da « Spital verbracht werden mußte . Don Seiten der Po¬
lizei wurde unmittelbar nach geschehener Anzeige die Fahndung aufdie THSter begonnen, und schon frühem 3 Uhr waren dieselben durchHrn . Polizeiwachtmeifier Ege in der Kajüte des TrajektschiffeS ermit¬

telt, wo ihre Berhastungkerfolgte. Sie lagen fest schlafend und ange-
kleidet auf den Matratzen der Kajüte ; zwei derselben hatten Ver¬
letzungen ; auch wurde der Hut Gaupp's bei einem derselben gefunden,
dem seine Mütze dafür fehlte . Die Verhafteten , nämlich Matrose
GrochowSki , Schiffer Zwick , Erdarbeiter Meier und Gondelsührer
Wiedenhorn , lauter Bursche in den 20er Jahren , wurden in da- hie¬
sige Amt-gefängniß verbracht.

Vermischte Rachrichte«.
— Auch aus de« Zellerthal in der bayr . Rheinpfalz kommt

die Nachricht, daß die Mttheilung über die totale Zerstörung der
Weinberge durch die Aprilfröste sich glücklicher Weise als über¬
trieben erwiesen hat . Ja Folge der warmen feuchten Witterung der
letzten Tage beginnen sich nämlich überall an den Stöcken Triebe auf
noch tragbarem Holze zu entwickeln , welche fruchtbar find und bei
günstiger Witterung zur Hoffnung auf eiuen viertel und in spät ge¬
schnittenen Weinbergen selbst auf einen halben Herbst berechtigen.(Deu . sch. Pr .)

— Einer Bekanntmachung des Oberbürgermeisters von Münster
zufolge ist der 65jährige Prof, der Theologie an der dortigen Akademie
I>r. Cappenberg seit dem 15. v. M. spurlos verschwunden und
man befürchtet, daß demselben ein Unglück zugestoßen ist.

— Die »Hanno». Ztg." kann endlich die baldige Vollendung de-
Hermann - Denkmals in Aussicht stellen. Der Transport des
Arminbildes werde in 5 bi« 6 Wochen nach der Grotenbnrg bei Det¬
mold vor sich gehen . Die ganze durch Hrn . v . Bändel aus Kupfer
getriebene Figur mißt bi« zur Schwrrtspitzr 90 Fuß , bis zur Faust
des erhobenen Arme« 66 Fuß , und die ganze Höhe de- Denkmals
wird 183 Fuß betragen. Das Gewicht derselben ist fast 2000 Zent¬
ner , und die Kosten der Erbauung des Denkmals werden sich auf
50,000 Thlr . belaufe». Dis obere Gallerte des eine Rotunde bilden¬
den Unterbaues , der 154 Fuß im Umkreise mißt , faßt reichlich 300
Menschen, und der Gang der Gallerte hat eine Breite von 4 Fuß.
Der Sockel de « Unterbaues mißt 15 Fuß » die 10 Nischen desselben
find durch in einander geschlungene Rundbogenfriese ohne bestimmte
Stylorduung verbunden ; denn einige sollen durch Embleme und In¬
schriften ausgefüllt werden.

— Götttngen , 23. Mai. Der vor einigen Tagen hier verstor¬
bene Oberamtmann Göltenborn hat der hiesigen Universität sein
ganze» bedeutendes Vermögen, man sagt gegen 80,000 Thlr. , vermacht
und zwar zu Stipendien für bedürftige und würdige Studirende, mit
ausdrücklicher Ausschließung der theologischen Fakultät. »Der Erh»
lasier (so bemerkt die »Epen . Ztg . ' ) wollte ein für alle Mal verhin¬
dern, daß die modern-orthodoxe Richtung, wie sie auch in der lutheri¬
schen Kirche der Provinz Hannover eingerifsen ist , von seinem Gelbe
irgendwie unterstützt würde."

" Breslau , 3 . Juni. Profcfsor vr. Braniß ist gestern hier
im 81 . Lebensjahre gestorben.

— Genf . Der Abbö Hürtault , Ehrenkanonikus der Kathe¬
drale von Tours, Pfarrer in Ballan und gewesener Sekretär des Erz¬
bischofs Guibert , ist ( wie bereits gemeldet ) in Genf ««getroffen. Auf
eine Einladung der liberalen Katholiken, den Pater Hyazinth in seiner
wichtigen Aufgabe 'zu unterstützen , hatte derselbe geantwortet : »Ichwerde Ihrer Einladung folgen , weil sie von aufrichtigen Männern
ausgeht , welche die Zukm.st de« Christenthums begreifen und den
Muth haben, den die gegenwärtige Lag « des Katholizismuserheischt . . .
Ich folge ihr , weil ich die unerschütterliche Ueberzeugung in mir trage»daß der Katholizismus , wenn er noch länger 5ie jetzt eingcschlagcne
Richtung verfolgt , nicht nur seinen Einfluß auf alle erleuchteten
Geister einbüßen , sondern daß er , durch die Jrrlhümer und Miß¬
bräuche , die man jetzt als Dogmen und Vorschriften hinstellt , eben so
verderblich auf die Gesellschaft , wie auf das Gewissen des Einzelnen
rinwirken würde."

— Rom , 29. Mai. (Köln . Ztg .) Im großen Garten des
Vatikans hat man in diesen Tagen eine Erzftatue -des Apostels
Petrus aufgestellt , deren ursprüngliche Bestimmung war , die Säule zukrönen, welche zum Andenken an daS Konzil in der neuen Parkanlagebei S . Pietro tn Montorio errichtet werden sollte. Kein BesucherRom« wird versäumen , jenen Höhepunkt zu besuchen , von wo an-
das vollständigste und großartigste Panorama der Stadt sich darbietet.Die Anlage selbst ist das letzte öffentliche Werk der päpstlichen Regie-rung. In ihrer Mitte erhebt sich eine bescheidene Säule, provisorisch
ausgestellt , bis die riesige , antike, in der Nähe der Animakirche gefun¬dene Säule dorthin gebracht und die Statue des Petru » fertig seinwinde . Aber tempore» mutsutur. Die antike Säule war noch nicht
hinaufgeschlepptund die Statue war noch nicht gegossen , als die Be¬
setzung Roms im September 1870 erfolgte. Damit schlug der Wind
um . Man hat die Säule nachträglich hinaufgebracht, aber noch ruht
sie in einem eigens für sie gebauten Schuppen nebenan." Paris , 3. Juni, 10 Uhr 5 Minuten . Ain Boulevard neueste
Anleihe 90.75 . Geschäfts !»«.

* In Valetta , der Hauvtstadt der Insel Malta , ist am 25 . Mai
daS erst vor 6 Jahren mit einem Kostenaufwand von 50,000 Pf. St.erbaute Theater abgebrannt. In der nächsten Nähe desselben befand
sich ein Pulverdepor von 50,000 Tonnen (2 Mill. Pfund) Pulver und
mehrere tausend Bomben, die man von dm jonischen Inseln Leideren
Abtretung a» Griechenland dorthin gebracht hatte . Man kann sich den
Schrecken der Bewohner von Valetta denken . Alles flüchtete kopfüber,um der Gefahr der drohenden furchtbaren Explosion zu entgehen. Bei
der herrschenden Windstille thcilte sich jedoch da- Feuer nicht weiter
mit, und man kim mit dem Schrecken davon. Da« Theater selbst ist
jedoch ein Opfer der Flammen geworden .

M a ch s ch r t f t.
Berlin, 3 . Juni. Eine amtliche Notifikation von dem

in Frankreich eingetretenen Regierungswechsel ist hier
noch nicht erfolgt. Wohl aber liegt bereits die Anzeige vor,daß die förmliche Notifikation in naher Aussicht stehe. —
Die Regierung beschäftigt sich fortdauernd sehr eifrig mit
der Einsetzung des Gerichtshofs für kirchliche An¬
gelegenheiten . Jrrthümlich behauptet ein hiesigesBlatt , daß der jetzige Unterstaatssekretär im Kultusmini¬
sterium , Geh. Rath Sydow , zum Präsidenten für diesen
Gerichtshof ausersehen sei. Eine solche Ernennung würde
dem betreffenden Gesetz widersprechen . Nach den Vor¬
schriften desselben soll der neue Gerichtshof seinen Präsi¬
denten und drei Mitglieder aus den Reihen der etatsmäßig
angestellten Richter erhalten. Mithin kann rechtlich nicht

einem Verwaltungsbeamten das Präsid
'nm in demselben

übertragen werden. Als Kandidaten für die Stellen indem neuen Gerichtshof sind glaubwürdigem Vernehmen
nach u. A . ein Präsident und ein Mitglied deS k. Ober¬tribunals destgnirt.

1- Köln, 4. Juni , Mittags. Der Breslauer Professorvr- Josef Hubert ReinkenS wurde von den Geistlichenund Delegirten sämmtlicher altkatholischer Gemeinden undVereine Deutschlands nahezu einstimmig zum deutschenMissionsbischof gewählt und hat die Wahl der „Köln.Ztg.
" zufolge angenommen.

SZ Wien, 3. Juni. Wie ich höre , hat der KaiserAlexander den Kaiser Franz Joseph in der formellstenWeise zu einem Besuch in St . Petersburg eingeladen undist diese Einladung für den Spätsommer bestimmt ange¬nommen worden.
-j- Rom, 3 . Juni. Ratazzi ist gefährlich erkrankt. —

Der französische Gesandte Fournier hat gestern der Re¬
gierung die offizielle Mittheilung von dem Wechsel de-
Prästdenten gemacht . — Die Kammer setzt die Berathun¬
gen über das Budget fort.

-j° Rom, 4. Juni . Mehrere Blätter melden, daß die
Ordensgenerale einen Protest gegen daS Klostergesetzan den Präsidenten der Kammer gesandt haben. — DerSenat hat die Berathungen über die Reorganisation der
Armee begonnen. Der Kriegsminister, General Rtcotti,vertheidigte die Gesetzvorlage gegen die Einwendungen meh¬rerer Redner.

-j- Paris , 3. Juni. Ein Schreiben, wodurch der Vicomte
de Gontaut Biron als Botschafter bei dem Deutschen
Reich beglaubigt wird , ist heute Bormittag von Versailles
nach Berlin mittelst Kabinetskuriers abgegangen.

-j- Paris , 4. Juni. Dem Vernehmen nach suchte der
Pariser Erzbischof die Erlaubniß der Regierung zur Wi ?--
derabhaltung der Straßenprozessionen nach. — Wie
das „Evenement" bestätigt, bestehen Meinungsdifferenzen
zwischen Mac Mahon und dem Ministerium über die
Frage des allgemeinen Stimmrechts, welches das
Ministerium beschränkt wissen will.

Frankfurter Kurszettel vom 4 Juni .

BtaatSpapierr .
Deutschland 5°/, Bundesoblrg .
Preußen 4V,«/, Obligation . 103' ,«Baden 5«/, Obligationen 102' /.

. 4'/,°/, . 100',4

. 4°,, . 92' ,4

. 3'/, °/« Oblig . v. 1842 881/4
Bayern 5°/, Obligationen —

. 4-,,°/. . 100-,,. 4°,«. . 92- /.
Württemberg 5",, Obligation . 103 ',«

. 4-,,°,s . 100- /.

. 4°,, » 92' /,
Nassau 4' ,,°/, Obligationen 100-/,

» 4°/g - 96-/,
Sachsen 5"/, Obligationen —
Gr. Hessen 5°/, Obligation. 101-/,"

!/o
, _ _ _
ZürS 4' /. °,, 64'/,

Oesterreich5°,o PapterrenteOavü,
Zin« 4-/,«/, 60 ' /,Luxem- 4°/Kbl. i. Fr. ii 23 kr. 92 ' ,,bürg 4»,z . i .Thlr^ 105kr. 92 ' /,Rußland 5»/„ Oblig . v. 1870

-e L 12. 92 ' /,. 5»/g dto. v. 1871 90' ,,Belgien 4'/,"/, Obligattonen 101 ',,
Schweden 4' /,°/, dto . i. Thlr. 95 ' ,,
Schweiz 4'/,°/, Eid. Oblig. —

- 4'/,°,gBem.Sttsobl. 97 ' ,,N. -Amerika6°/« Bond« 1882:
von 1862 95 ' «8°,s dto. 18SSr
von 1865 95 ' /,5°/» dto. 1904c
l' °,««r v. 18S4 93

3°,, Spanische 19 ',,Volle franz. Rente —
1872 . . -

Aktie« »nd Prioritäten
Badische Bank . . . .
Franks . Bank L 500«. 3«/,

, Bankverein Thlr.
Deutsche Bereinsbank
Darmstädter Bank
Oesterr. Nationalbank
Oesterr.E.-Aktten
Rheinische Ereditbank
Pfälzer Bank
Stuttgarter Bank-Aktien
Oesterr.-deutsche Bank
4' ,,°,,bayr.Ofib. i»200fl.4'/,°/»pfälz.Marbshn500fl.4°,aHeff.LudwigSbahn
3'/,°,,Oberhess. Eisnb. 350fl.5°,,Lstr.Frz.SlaatSb .
5«,. . Süd.Lmb .
5",, , Rordwestb.-A. i. Fr.
5°,<Milal>.-Eisnb.ä200fl.
5^ Nud. Eisnb.2.ELOOfl .
5°,sBöhm .Westb .-A. 206ff .
5°/->Frz.Jo !.Eiinb .steuerfr.

108-/, 5°,» Mähr
146-, .100
126' /«

120
429

1008
276
118

90' /.
98

107
122- /,
129-/4

167
72

341-,,
192-/.219

243
171-/,
236-/

229

. . . :. Grenzb.-Pr. i. S . 80' ,.5°,Mhm.Weßb.-Pr. i. Silb. 84 '/5°/,Elisab .B.-Br. i. S . >- 84 ' /5°/o dro. . » »» 80' /
5°,, dto. steuwfr. nene , 9l
5"/o dto . (Reumarkt-Ried) 90'/
2"/sFrz.-Jos.-Prior. steuersr. 90 ' /5°,,Kronpr.Rud.-Pr. V.87M 83 ' ,,5-,r,Kronpr.Rudols-Pr.v.1869
5°/,ösk . Nordweßd.-Pr. i. S.
Vorarlberger
5°,oUng . Ostb .-Pri«r. i. S.
N/,Ungar .Nordostb .-Prior .
5°/o Ungar.-Galiz.
Ungar. Ets.-Anl.
5°,oöstr.Süd.-Lomb .-Pr.i.FcS.
3"/o « ,
Z°/,Lsterr .StaatSb .Priör.
3ALiv »rnes.Pr., rar. c>, o av/,5°/, Rheinische Hypothekenbank.

Pfandbriefe 99 ' /
>°/, Pacific Eentral 81 ' /6"/, South Missouri_ 61' /

90 ' /
65-/
73 ' /

7-
86'/
49 ' /
58'/

Anlrhea - loose und Prämienanleihe» .
Oestr .4°,„250-fl.-Loosev.1854

5°,.,500- fl.- . v.1860
» 100-fl. -Loose von 1864

Schwedische 10-Thlr.-Lsose
Finnländer 10-Thtt-Loose
Meininger fl. 7.
3°,» Oldenburger Tblr^40-L.

Bayr. 4°/o Prämien-Anl.
Badische4°,„ dto .

, 35-fl.-Loose . .
Braunschw . 20-Thlr^Loose
Großh. Hessische 50-sl.-Loose

, . 25-fl,- -
An«bach«Gunzmhausen .Loose

111V,
109

23^

14' /
Wechselkurse, Gold und Eilvrr .

Amsterdam iOv fl. 4 '/,°/, k.S.Berlin 60 Thlr., 4' ,, °,, .Bremen 180 R.-M. 3»-,v/g .
Hamburg180R. -M. 5°,. .London 10 Pf. St. 5°/o ,Pari« 200 FcS. 5°/„
Wien100fl . östrÄ. 5°,o I
LiSconto

12 -/4 Preuß . Fnedrichsd 'orfl .9.56 ' ,, -57 ' / ,105 Molen . . . . SL7- 39
105' /, Holländ. 10-fi.St. . 9.52—54105-/, Ducaten . . . . 5.30—32
117' , , 20 -Franc«-StLckr . 9.19 - 20

92 -/» Engl. Sovereigns , 11.42—44105- 4 Russische Imperial , 9.39—41- -- Lollars in Gold , 2.24-,,-25' /,. US. 6 '/, Dollarcouvo» . . , —
Stimmung : schwankendst . Schluß : schwankendst .

» n -lisrr Börse . 4. Juni. Kredit 156',„ Staatsbahn 195'Lombard« 110 , 82er Amerikaner 96'/, , Rumänier — , 60Loose —, Galizier —. Tendenz schwankend.
Wiener Börse. 4 . Juni. Kredit 270.50 , Staatsbai— Lombard« 184.—, Papierrente — , Suglodaxkattien 198.5Napoleonsd 'or — . Tendenz geschäst- los.

Wettere HasdelSuachrickten in der Beilage « eile, ,

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein.



Todesanzeige.
W . 380 . Karlsruhe .

Freunden und Bekannten
die Trauernachricht , daß
unsere liebe Tochter

Stephanie
^
heute Morgen 7 Uhr nach

14tägigem Leiden sanft verschieden
ist. Um stille Theilnahme bitten

August Nerlinger mit Frau.
Karlsruhe, den 4 . Juni 1873.
Die Beerdigung findet Donner¬

stag den 5. Juni , Stachmittags
3 Uhr statt.

Todesanzeige
^ W .381 . Konstanz . «
Gott dem Allmächte v
gen hat cs gefallen, «
unsern innigst gelieb- V

ten Gatten und Vater ,
Kuno von Waerrker,

Großh. Bad . Oberamtsrichler
> in Konstanz ,
. gestern Abend 7Vs Uhr im
j Alter von 65 Jahren in ein
. besseres Jenseits abzurufen.
/ Er starb nach kurzer Krank
. heit an einem Hirnschlag
/ Wir bitten um stille Theil-
, nähme.

Konstanz. 1 . Juni 1873.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen :
Fany von Waenker ,

geb . Branner .
Arthur vonWaenkcr , kgs.

Leute ant .
Kamill von Waenker .
Thusnelde vonWaenkcr .

W.388 . 1. In meinem Verlage ist so
eben in 2ter Anflage erschienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen :

Harte der Nenchbäder
Oppena « , Petersthal , Griesbach ,
Freicrsbach , Antogast und Rip -

poldsa «
im Maßstab von 1/25,000 d . n. G.

nach den neuesten Materialien bearbeitet
und in 6 Farben gedruckt .

, Preis 36 kr.
W . Crermbauer's Verlag

i« Karlsruhe .
W.360 . 2 . Pforzheim .

Einladung ,
die Errichtung und Bese¬
tzung einer altkatholtschen
Pfarrei in Pforzheim betr.

Der Altkatholiken -Bereiu zu Pforzheim
hat zur Beseitigung des in Folge der vati¬
kanischen Dekrete entstandenen kirchlichen
Nothstandes , und insbesondere behufs der
religiösen Erziehung der Jugend die Er¬
richtung einer altkatholisch cn Pfarrei da¬
selbst und die sofortige Anstellung eines
eigenen Geistlichen beschlossen. Die Be-
soldung des Letzteren ist durch Zeichnungen
der Mitglieder garantirt und einstweilen
auf 2000 fl. festgesetzt ; auch ist der neu zu
bildenden Kirchengemeinde die Benützung
einer katholischen Kirche durch die Liberalität
der Großh . Regierung gestattet worden.

Wir laden nun alle katholischen Geist¬
lichen, welche den altkatholischenBestrebun¬
gen zugethan und welche zum Eintreten in
den Kampf für die Reinheit des Bekennt¬
nisses entschlossen und gerüstet sind , ein, sich
als Bewerber bei dem UnterzeichnetenAus¬
schüsse innerhalb einer Frist von vier
Woche « unter Anschluß eines kurzen Le¬
bensabrisses in recommandirlen Briefen an-
zumelden.

Strengste Diskretion wird zugesichert und
ist diese für uns eine Ehrenpflicht .

Pforzheim , den 21 . Mai 1873.
Im Aufträge der Ausschusses der Pforzhei -

mer Altkatholiken.
Der Vorsitzende : Der Schriftführer :

W . Damm , PH . Huber ,
Notar . Gewerbschul-Direktor .

Zahnarzt Böhling
ist in Karlsruhe eingetroffeu und wird
bis den 14 . Juni daselbst verweilen.

Sprechstunden : Vormittags von 8 bis
12 Uhr,

Nachmittag- von 2 bis
4 Uhr.

Wohnung : Hotel Deutscher Hof , Zim -
« er Nr . 14,15 und 21. W 368 . 1.

Offene Reiscsteüe !
In einem Kurzwaare « - und

Garngefchäft in Mannheim
ist zum baldigen Eintritt für einen
mit der Branche vollständig ver¬
trauten jungen Mann eine Neise-
stelle vacant. Franco Offerten unter
x . 8. 620 befördert die Annon -
cen - Exhed ' tion von Hänfen¬
stem L Vogler in Mann¬
heim. W.346 . 2.

W .384. 1.

zur ersten ordentlichen Generalversammlung
- er Unsallverficherungsgenoffenfchaft

zu Chemnitz.
Im Aufträge deS Verwaltungsrathes der Unfallversicherungszencssenschaft zu Chemnitz werden die

Mitglieder derselben zu der
am 26 . Juni L87L ( Donnerstag ) 10 Uhr Vormittags im Saale der Börse zu Chemnitz
abzuhaltenden ersten ordentlichen Generalversammlung hiermit ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Vortrag , eventuell Justification der Jahresrcchnung und des Rechenschaftsberichtes des Vorstandes

über das vom 3 . August 1871 bis ult . Dezember 1872 rechnende erste Geschäftsjahr.
2. Avtrag des Verwaltungsrathes auf Ertheilung von Indemnität wegen Autorisation des Vor¬

standes zur Abweichung von § 6 , Absatz 4 der Statuten.
3 . Wahl zum Ersatz der auSgelocsten Mitglieder des Verwaltungsrathes, nämlich der Herren

LröLs « in Chemnitz,
LsreL « in Schloßchemnitz,

F V in Kappel ,
SkL« in Staßfurt .

Die Ausgetretenen sind sofort wieder wählbar.
4. Beschlußfassung über Verwendung des im ersten Geschäftsjahre erzielten Uebcrschusses der Prämien .
5 . Beschlußfassung über die vom Verwaltungsrathe und Vorstand vorgeschlagenen Aendemngen der

Statuten.
6 . Beschlußfassung über etwaige , von Mitgliedern vier Tage vor der Generalversammlung anzu-

meldcnde Anträge.
Das Versammlungslokal wird 10 */t Uhr Vormittags geschlossen . Jahresbericht und Rechnungs¬

abschluß gehen den Mitgliedern vor der Generalversammlung noch gedruckt zu.
Chemnitz, am 24. Mai 1873 .

Der Vorstand . Die General - Agentur
^ « « eit » . Advokat f«r Lade« UN - - re Ml ) :

St v tteokoHv , MannIiSi »».
Die CentralMstalt sür Erzieherinnen in Karlsruhe

unter dem Protektorate
Ihrer Königlichen Koheit der Hrohherzogin Luise von Waben

und dem Präsidium
Ihrer Kaiserlichen Koheit der 'Urinzessin Wilhelm von Waden

eröffnet den 1 . Oktober d. I . ihr Seminar für Erzieherinnen und Lehrerinnen an
höheren Töchterschulen.

Durch die Gnade I . K. H . der Prinzessin Wilhelm sind wir jetzt schon in
der Lage, zwei halbe Freistellen zu vergeben.

Anmeldungen und Nachfragen zu richten an den W .391.
Vorstand der Anstalt .

W .377. 1 . Karlsruhe .

ilthschasts -Erössnaiig und Empfehlung.
Hiermit beehre ich mich , verehrlichem hiesigen wie auswärtigen Publikum die

-rgebenste Anzeige zu machen , daß ich unter Heutigem die Wirthschast im

Naflhaus zum Prinz Carl
kottitzMeker )

übernommen habe.
Durch Verabreichung guter Speisen und Getränke , sowie durch prompte und auf .

merksame Bedienung werde ich stets bemüht sein , mir die Zufriedenheit meiner welchen
Gäste zu erwerben , und lade zn recht zahlreichem Besuche höflichst ein.

Karlsruhe , den 1. Juni 1873 . Achtungsvollst

W .3S0 . 1. Pforzheim .

Unser Bank-Comptoir
befindet fich von Mittwoch den 4 . Jnni an im

»ause unferes Herrn Otto L nrrr i t » (vormals
Mittler Sk Co.) , Bahnhofstraße 4 62 parterre .

asterheilanstalt
bei Landau in der bayerischen Rheinpfalz.

Kaltwasserkur : warme Bäder ; >Kumys -, Moikeu - «ud Milchkuren ;
Dampf - «ud Krefernadelbäder ; l Electricität ; Heilgymnastik .

Prospekte und nähere Auskunft ertheilen die Aerzte der Anstalt
Vr .meÄ . Ed. Schneider . IVr. ii»«Ä Manaffewitz.

». Allgemeine Rosen -Ausstellung
641 in Darmstadt

verbunden mit der
» l . Großen Ausstellung rheinischer Gartenbauvereine.

Eröffnung 17. Zuni am ersten Festtag
des Jubiläums oer 25jährigen Uegierung Sr. Königs.

Koheit des Großherzogs von Kessen.
Dauer der Ausstellung vom 17 . bis 22 . Jirui

W .323 . 3 . Elberfeld .
Ein gewandter

für Herrenwäsche nach Maß findet
dauernde und angenehme Stellung
bei hohem Salair . G .fl . franco
Offerten unter 8 . I Ko . 3123 be¬
sorgt die Annoncen-Expcdition von
Wilh . Thienes in Elberfeld .

WL85 . Lahr .

Pferde - u . Chai-
sen-Versteigerung.

Aus dem Nachlasse deS ver¬
storbenen Kutschers Holz -
warth von Lahr werden am .
Montag de« 9. Juni d. J . .
Morgens 9 Uhr anfangend , in der Behau¬
sung deS Erblassers öffentlich gegen Baar -
zahlung versteigert :

zwei Paar im guten Stande befind¬
liche Wagenpferde , drei Ehaisen,
darunter ein Ulmerwagen, zwei Reise¬
wagen, 5 Paar Pferdegeschirre.

Lahr, den 3 . Juni 1873.
C » Müller , Waisenr 'chter.

187üer rotheu Türckhrimer L 32 Thlr.
pro Hektol ., in anerkannt vorzüglicher rei¬
ner Qualität , versenden gegen Eassa oder
Nachnahme Gebr . AreusMklkk in Straß ,
bnrg (Elsaß ) . W .55. 8.

W .315 . 6. Karlsruhe .

L ! Mrvpltvl
's

Gespenfter Theater
»uf dem Ludwigsplatz während der
Messe in der dazu äußerst elegant eingerich¬
teten Bude.

Täglich 3 große außergewöhnliche Lril -
laotvorstellimgen der allerneuesten Salon-
Magie, Physik und Illusion , welches alles
bis jetzt Dagewesene weit übertrifft .

Zum Schluß :
Großartige Geister - und Ge -

spenster -Erscheinuugen .
Preise - er Plätze .

l . Platz 30 kr. II . Pl . 18 kr. Gallerte 9 kr.
Kinder I . Pl . 18 kr. II . Pl . 12 kr.

Anfang 4 Uhr, 6 Uhr «ud 8 Uhr .

Krankenheiler
Jodsoda -Seife , als ausgezeichnete Toilette¬
seife, Jodsoda -Schwefelseife gegen chronische
Hautkrankheiten, Scropheln , Flechten, Drü -
sen , Kröpfe , Verhärtungen , Geschwüre
(selbst bösartige und syphilitische) , Schrun¬
den , namentlich auch gegen Frostbeulen , ver¬
stärkte Ouellsalz -Seife gegen veraltete hart¬
näckige Fälle dieser Art , Jodsoda und Jod -
soda-Schwefelwasser, sowie das daraus durch
Abdampfung gewonnene Jodsoda -Salz ist zu
beziehen durch : E . Glock Sohn , Th . Bru -
gier uüd F . Wolf <L Sohn in Karlsruhe ,
I . Vürkel m Mannheim , Kirner Willmann
L Tie. in Heidelberg, A. Bopp in Bruchsal ,
F . Hölzlin in Offenburg , Baader L Maier
in Freiburg u . A. Gradmann in Konstanz.
Bruuncu-Vcrwaltung Krankenheil iu Tölz

(Oberbahcrn ). S .67.9.
UL64 . 16. Offen bürg .

Empfehlung.
Moustrender Mai -Wein, « fl. 1 . 30

pr . Flasche, incl . Packung, empfiehlt in Kör¬
ben bis zn 6 Flaschen

Jos . Norm ,
Schaumwein- Fabrik
in Offenburg .

so « fl
werden von einem Staatsbeamten unter
Sicherheit zu leihen gesucht .

Adressen sub 3 0 . an die Expedition
dieses Blattes . W .304 . 4.

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladungsvcrfügungeu .

X.49. Nr . 2925. Civilkammer . Frei¬
burg .

In Sachen deS Josef Sitter
in Breisach, z. Zt . in Endingen ,

gegen
Leopold Wehrte von Breisach,

Sicherheitsarrest und Forde -
rung betr.

Beschluß .
I. Wird das diesseitige VersäumungS -

erkenntniß vom 28 . März d. I . sür
vollstreckbar erkärt.

II . Die vom Beklagten dem Kläger zu
ersetzenden Kosten werden auf 24 fl.
5 kr. festgesetzt und wird dem Erstercn
aufgeaeben, diesen Betrag binnen vier-
zehn Tagen bei Zwangsvermeiden an
den Kläger zu bezahlen.

Dies wird dem abwesenden Beklagten
hiemit öffentlich bekannt gemacht . mit der
Auflage, einen dahier wohnendenZustellungS-
Gewalthaber aufzustellen , widrigen- alle
weitern Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem Be -
klagten eröffnet wären , an der Gerichtstag
angeschlagen werden sollen.

Frelburg , den 29 . Mai 1873.
bad . Kreis - und Hofgericht,

v . Rotteck .
Gallus .

Strafrechtspfleg''
llrthrilsverkiiuduugen.

X.10. Sect . III . J .Nr . 1908 . Rastatt .
Durch bestätigtes kriegsgerichtliches Er -
kenntniß vom 10. Mai d . I . wurde der Mi -
litärsträsling Julius Henke aus Gläsen —
Musketier im 1. Oberschlesischen Infanterie¬
regiment Nr . 22 — wegen im Komplott
rerübter Fahnenflucht zur Friedenszeit mit
wiederholtem Rückfall , wegen wiederholten
Betrugs und Preisgebens seiner zum Dienst
erhaltenen König!. Monturstücke, unter Ent¬
fernung aus dem Heere und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf» fünf / Jahre
mit Zuchthausstrafe von sechs Jahren und
drei Monaten bestraft.

Rastatt , den 27. Mai 1873.
Kgl. Commandantur -Gericht der Festung.

v. Gayl , Rehm ,
Generallieutenant u . Oberauditeur .

I . Kommandant .
X.11. Nr . 1079. F r e i b u r g.

In Anklagesachen
gegen

Karoline Roller von Bah .
lingen

wegen Contrebande
wird auf gepflogeneHauptverhandlung zu
Recht erkannt :

„ Die AngeklagteKarolina Roller
von Bahlingen sei von der erhobenen
Anklage und von den Kosten freizu¬
sprechen ."

V . R . W.
Dies wird der Angeklagten hiemit öffent¬

lich verkündet.
So geschen

Freiburg , den I . Mai 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Brummer .

GalluS .

Verm . Bekanntmachungen .
W .389 . Karlsruhe .

Das Badische Eisenbahn-Lotterie -
Anlehen gegen 35-fl .-Loose vom

Jahr 1845 betreffend.
Bei der heute stattgehabten Serienziehung

des oben genannten Lotterie-Anlehens sind
nachstehende Nummern herausgckommeu,
welche an der planmäßig am 30. Juni d . J .
stattfindenden 110 . Gewinnziehung Theil
nehmen :

Serie -Nr . 258 , 564 , 1002 , 1017 , 1080,
1228 , 2063 , 2181 , 3421,3581 , 4422 , 4463 ,
4604 , 4672 , 5301 , 5883 , 6193 , 6854 , 7293,
7887 .

Dieses wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Karlsruhe , den 3l . Mai 1573.
Großh . bad . Eisenbahn -Schulden -TilgnngS -

Kasse.'
_ Helm ._

W .362 . Nr . 1585 . Donaueschingen .

Lieferung
eiserner Brücken.

Die Herstellung der Eisenkonstruktion
für die s. g . Mühlenbrücke über die Brigach
in Donaueschingen mit 18 Meier Weite,
und einen Durchlaß für den Mühlkanal da¬
selbst mit 5 Meter Weite , soll höherm Auf¬
träge zu Folge in Soumission gegeben
werden.

Das Gc !ammtgewicht ist 600 Zentner ,
und werden die Maschinenfabriken einge¬
laden, Angebote pro Cenmer unter bestimm¬
ter Angabe der Vollendungstermins mit
ensprechender Aufschrift versehen , längsten-
bis

Montag de » 23. Juni d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

anher einzurcichen , und haben sich die
Soumitlenien verbindlich zu machen, ihr
Angebot innerhalb vier Wochen ausrecht zn
halten .

Donaueschingen , den 29. Mai 1873.
Großh . bad . Wasser- und Straßenbau -

Jn 'pektion.
_ v . K a geneck ._

, W .357 . Nr . 226. Fle -

WWW Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung werden

den Müller Gottfried Häffner Eheleuten
von Wenzingen die nachverzcichnetenLie¬
genschaften
Donnerstag den 24 . Juli d. I - ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause zu Wenzingen öffentlich ver¬
steigert, wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis oder dar¬
über geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften.
Häuser und Gelände :

Eine Mahlmühle mit zwei Mahl - und
einem Gerbgang , die obere Mühle genannt ,
nebst Scheuer , Stallung , Schweinställen,
Gras - u . Kochgarten und Wiese, neben Frie¬
drich Barth und der Straße , daS Ganze mit
einem Flächenraum von 35 Ar 10 Meter
neues oder 390 Ruthen altes Maß , ange¬
schlagen zu . 6000 fl.

Flehingen , den 30 Mai 1873.
Der Vollstreckungsbeantte:

Brunner , Notar ._
W .378 . 1 . Nr . 19^ F o r b a ch.

Fichtengerberinde.
Das diesjährige Ergebniß an Fichten¬

gerberinde im Forstbezirk Herrenwies wrrd
am

Montag den 9 . Jnni ,
Vormittags 10 Uhr , im Löwen zu Lichten-
thal versteigert.

Forbach , den 2 . Juni 1873.
Großh . Bezirksforstei HerrenwieS.

Schweickhard .

Druck und Verla , der « . « r, » « ' scheu H ° s » u chd rucke ret . (Mit einer Beilage.)
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